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tion von stützenden Struk-
turen in den Zellen, des so-
genannten Zellskeletts
(Cytoskeletts) nur auf indi-
rekte Weise. „Dank des
umfassenden Screens und
der Brücke zur tragischen
Krankengeschichte des
polnischen Patienten wis-
sen wir heute, dass ein ge-
sundes Gehirn ohne Vps15
nicht entstehen kann“, so
Dr. Keays.

Eventuelle Therapien
solcher Erkrankungen wä-
ren ohne solche Erkennt-
nisse nicht denkbar, und
dafür sei das Zusammen-
spiel von Resultaten aus
der Grundlagenforschung
und praktischer Anwen-
dung notwendig.

zles. Schon lange vorher
hatten sie und Kollegen im
britischen Oxford mit der
systematischen Suche –
einem sogenannten Scree-
ning – nach Genen begon-
nen, welche die Entwick-
lung des Mäusegehirns be-
einflussen.

Entwickelt sich in Wir-
beltieren – zu denen Men-
schen wie Mäuse gehören –
ein Gehirn, so erfordert
dies ein Zusammenspiel
von Hunderten Genen und
den von ihnen codierten
Eiweißen. Werden diese
Prozesse gestört, können
Hirndefekte die Folge sein.
„An Vps15 hätte dabei al-
lerdings niemand gedacht“,
so Keays. „Hirndefekte,
wie jene, die durch Vps15
bedingt werden, hätten wir
eher einem Gen mit einer
Rolle für Zellstrukturen
zugewiesen“, erläutert der
Naturwissenschafter.

Tatsächlich beeinflusst
Vps15 aber die Organisa-

Menschen nachschlugen.
„Ein junger Mann aus
Polen wies nämlich eine
Mutation, eine krankhafte
Veränderung, im Vps15
Gen auf, und tatsächlich
litt er an schweren Ent-
wicklungsdefekten seines
Gehirns. Erst 19jährig ver-
starb er“, so Dr. Keays.

Für die Forscher am
Wiener IMP, wie dem
Doktoranden Thomas
Gstrein, die zuvor die
Funktionsweise von Vps15
entschlüsselt hatten, war
der Brückenschlag vom
Labor zum Krankenbett
das letzte Stück eines Puz-

Auf der Suche nach
Veränderungen im
Erbgut, welche die

Entwicklung von Nerven-
zellen bei Mäusen stören,
stießen Wissenschafter auf
ein interessantes Gen na-
mens Vps15. In gesunden
Tieren ist es für den Trans-
port von Eiweißstoffen in-
nerhalb von Zellen nötig.
Ist das Gen aber nicht aus-
reichend aktiv, so weisen
die Mäuse schwere Hirn-
schäden auf.

Wirklich überrascht wa-
ren die Wissenschafter um
Dr. David Keays vom For-
schungsinstitut für Mole-
kulare Pathologie (IMP) in
Wien allerdings, als sie in
einer Datenbank das ent-
sprechende Gen beim

Forscher entdeckten ein Gen, das wichtig für
die Entstehung eines gesunden Gehirns ist

Letztes Puzzle-Stück
Der australische Naturwissenschafter Dr. David Keays erforscht am IMP in Wien die Entwicklung von Nervenzellen

In dieser Serie stellen wir Projekte von Spitzenforscherinnen und
-forschern in Österreich vor. Ausgewählt werden sie von Prof. Dr.
Georg Wick vom Biozentrum der Medizinischen Universität Innsbruck.

Dr. David Keays stammt aus Australien, wo er Naturwis-
senschaften und Jus studierte. Nach einem Master an der
University of Melbourne promovierte er an der britischen
University of Oxford. Seit 2008 forscht er am IMP in Wien an
zwei unterschiedlichen Fragestellungen: der Entwicklung von
Nervenzellen und dem Magnetsinn von Vögeln (Tauben). Fi-
nanziert wird sein Labor von Boehringer Ingelheim, dem
Fonds zur Förderung der Wissenschaftlichen Forschung
(FWF) und dem Europäischen Forschungsrat (European Re-
search Council – ERC).
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Hirndefekte, wie jene, die
durch Vps15 bedingt
werden, hätten wir eher
einem Gen mit einer
Rolle für Zellstrukturen
zugewiesen.
Dr. David Keays


